
Die Stadt Apolda führt im Zusammenhang mit der Erarbeitung eines Stadtentwicklungskonzeptes eine Bürgerbefragung durch. 
Die Befragung ist anonym! Die Verlosung der Preise erfolgt durch Ziehung der Losnummer. Wir möchten Sie bitten, den folgenden
Fragebogen vollständig auszufüllen (Kästchen ankreuzen), um damit auch Ihre Meinung in die Weiterentwicklung Apoldas einzu-
bringen. Bitte reichen Sie einen ausgefüllten Fragebogen pro Haushalt (Familie) ein! Als Dankeschön für Ihre Unterstützung wer-
den unter den teilnehmenden Haushalten 12 Sachpreise verlost.

1. Allgemeine Angaben

• Wo wohnen Sie in Apolda?
(Straßenangabe ist ausreichend)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

• Sind Sie : Mieter Wohnungseigentümer Hauseigentümer
� � �

• Welcher Wohnform ist Einfamilienhaus Zweifamilienhaus Mehrfamilienhaus Wohnblock
Ihre Wohnung zuzuordnen? � � � �

• Wenn Sie Mieter sind, WGA AWG Privater Vermieter sonstige
wer ist Ihr Vermieter:  � � � �  . . . . . . . . . . . . . . . . .

• Haushaltsgröße: 1 Person 2 Personen 3 Personen 4 und mehr Pers.
� � � �  . . . . . . . . . . . . . . . . .

• Anzahl der Erwachsenen
im Haushalt nach Alter: 18-25 J. 26-35 J. 36-50 J. 50-65 J. älter als 66 J.

Bitte Anzahl angeben:  . . . . . . .  . . . . . . .  . . . . . . .  . . . . . . .  . . . . . . .

• Anzahl der Kinder im Haushalt
nach Alter: bis 6 Jahre 7-10 Jahre 1-16 Jahre ab 16 Jahre

(Kleinkinder) (Grundschulalter) (Schulalter)

Bitte Anzahl angeben:  . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . .

• Anzahl Berufstätiger (Festanstellung/Selbstständig) im Haushalt:  . . . . . . . . . . . . . .

• Anzahl Auszubildender (Lehre/Studium) im Haushalt:  . . . . . . . . . . . . . .

2.   Angaben zur Wohnung

• Wohnungsgröße: 1 Raum 2 Räume 3 Räume 4 Räume mehr als 4 Räume
(Anzahl der Räume o h n e � � � � �
Küche, Bad, Abstellräume... )   

• Hat Ihre Wohnung ein Bad ? � ja � nein � Badprovisorium

• Welche Wohnungsgröße 1 Raum 2 Räume 3 Räume 4 Räume mehr als 4 Räume
wäre für Sie Ideal: � � � � �  . . . . . . . . . . . . . . .

3.   Angaben zum Wohnumfeld

• Wie lange wohnen Sie schon 1-2 Jahre 3-5 Jahre 6-15 Jahre mehr als 15 Jahre
in Ihrem Stadtviertel? � � � �

• Wohnen Sie gern hier? sehr gern gern weniger gern gar nicht gern
� � � �

• Sind Sie oft in der Innenstadt? 1x pro Woche 2x pro Woche 3x pro Woche mehr x pro Woche
� � � �

• Wo tätigen Sie die in Ihrem Stadtviertel Stadtzentrum innerhalb Apoldas außerhalb Apoldas
Mehrzahl Ihrer Einkäufe? � � � (nicht Stadtzentrum) �

• Wie entwickelt sich wird besser bleibt so wird schlechter ganz schlecht
Ihr Stadtviertel?  � � � �

• Wollen Sie auf längere ja, ich bleib hier ich weiß nicht nein, ich will weg
Sicht in Ihrem Stadtviertel � � �
wohnen bleiben ?

Bitte wenden!

Bürgerbefragung – „Stadtentwicklung“ Wer mithilft, kann gewinnen! 
1. Preis: tragbarer Farbfernseher, 2.Preis: Stereoanlage plus weitere 10 Sachpreise.

Die Preise werden dankenswerterweise von der EVA zur Verfügung gestellt. Losnummer
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Bitte trennen Sie diesen Coupon vom Fragebogen ab und heben Sie ihn auf!
Die bei der Verlosung ermittelten Gewinnnummern werden im übernächsten Amtsblatt veröffentlicht. 
1.Preis: tragbarer Farbfernseher, 2.Preis Stereoanlage plus weitere 10 Sachpreise …
Die Stadt Apolda bedankt sich für Ihre Mithilfe und wünscht viel Glück. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Ihre Losnummer lautet:

• Wenn Sie wohnen bleiben   soziales Umfeld Freunde/Verwandte Miete 
wollen, was sind für Sie die     gute Nachbarschaft in der Nähe verträglich
ausschlaggebenden Gründe? � � �
(Mehrfachnennungen möglich)

angenehmes räumliches Nähe Nähe 
Wohnumfeld (Grün, gepflegt …) Einkaufsmöglichkeit              Arbeitsplatz
� � �

Sonstiges:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

• Wenn Sie an einen Wegzug negatives soziales Ruf /Image des Stadtviertels zu viel Leerstand in der
aus Ihrem Stadtviertel denken, Umfeld /Nachbarschaft ist schlecht Nachbarschaft
was haben Sie für Gründe ? � � �
(Mehrfachnennungen möglich)

zu viel Lärm zu wenig Grün ungepflegt/unsauber
� � � 

schlechte Versorgung ungenügende Anbindung zu hohe Miete
(Einkaufsmöglichkeiten) (Verkehr/ fußläufig)
� � �

Sonstiges:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

• Wenn Sie an einen Umzug zentrale Innenstadt Innenstadt Apolda Nord Apolda Nord
denken, wohin würden Sie (Markt-Bahnhofstr.- (nicht direktes (Paul-Schneider-Str.) (E.-Thälmann-Ring/
gern ziehen? Füßgängerzone) Zentrum) Leutloffstraße)

� � � �

anderes Neubau- Eigenheimsiedlung Dorf im Wegzug 
gebiet (z.B. Oststraße in Apolda Nahbereich AP aus Apolda
R.-Breitscheid-Str.)
� � � �

Sonstiges:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

• Können Sie sich vorstellen, � ja � nein  
in Apolda ein Eigenheim zu bauen?

• Können Sie sich vorstellen, � ja � nein  
im Alter in eine Wohnform des 
betreuten Wohnens/altersgerechten
Wohnens zu ziehen?

4. Angaben zu Apolda:

Im Folgenden möchten wir Sie bitten, Ihre Vorstellungen, Hinweise und Kritiken an der Stadt Apolda im Bezug auf das Leben und
Wohnen in Apolda zu äußern. 

Sie können die vorgegebenen Punkte nutzen (Mehrfachnennungen möglich) sowie eigene Schwerpunkte formulieren.

Was fehlt Ihnen in Apolda bzw. ist unzureichend vorhanden? 

� Arbeitsplätze     � Firmen/ Unternehmen     � Ausbildungsplätze    � Kino      � Jugendclub     � Kinderspielplätze     

� Sporthallen/-plätze      � Seniorenclubs     � Läden im Stadtzentrum     � Supermärkte    � Busverbindungen

� Bahnverbindungen        � Stadtgrün         � Landschaft         � Wald         � Wanderwege          � Radwege

Eigene Kritiken und Anregungen:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Reichen Sie bitte den ausgefüllten Fragebogen (einer pro Haushalt) bei der Stadtverwaltung Apolda ein (Briefkasten am Rathaus bzw.
am Stadthaus) oder schicken Sie ihn per Post an: Stadtverwaltung Apolda, Markt 1, 99510 Apolda, Kennwort: „Bürgerbefragung“.
Einsendeschluß ist der 3. Mai 2002.

✂
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